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Colotis protomedia (KLug, 1829) - eine neue Tagfalterart für die Entomofauna des Oman
(Lepidoptera, Pieridae)

von
Michael SeizMair

eingegangen 6.III.2017

Zusammenfassung: Colotis protomedia (KluG, 1829) wird als neue Art für den Oman gemeldet. Des Weiteren werden 
Informationen zur Ökologie der neugefundenen Population im Oman gemacht.

Abstract: Colotis protomedia (KluG, 1829) is reported as new for the Oman butterfly fauna. Information on the ecolo-
gy of the new discovered population are given. 

Einleitung: Auf einer Exkursion des Verfassers in die Dhofar-Region des Oman vom 26.I.-3.II.2017 wurde überra-
schend eine Population von C. protomedia (KluG) entdeckt. Die Art ist bislang für die Fauna des Oman unbekannt 
(larSen & larSen, 1984, larSen, 1984 a, hacker, 1999). 

Material und Methoden: Die Belege (6 ††, 1 ‡, Dhofar, Dhalkut, 150 m NN, 26.I.-2.II.2017) für das neu entdeckte 
Vorkommen von C. protomedia (KluG) im Oman wurden durch Netzfang gesammelt. Die im Zeitraum 26.I.-3.II.2017 
aufgesammelte Serie befindet sich anteilig in der Privatsammlung des Verfassers und in der Zoologischen Staatssam-
lung München (ZSM).

Colotis protomedia (KluG) (Abb. 1) ist ein afrotropisches Faunenelement, das auf dem afrikanischen Festland in der 
östlichen Sahel-Zone, vom Tschadsee bis Kenya und Tanzania südwärts und nordwärts bis Äthiopien und Eritrea, 
verbreitet ist (LarSen, 1984 a, 1984 b). Die Art erreicht im Südwesten der Arabischen Halbinsel ihre nördliche Ver-
breitungsgrenze.
Die Art gilt auf dem Afrikanischen Festland als eher lokal verbreitet, neigt jedoch zur Ausbildung von individuenstar-
ken Populationen. Die globale Gefährdung der Art wird daher in der IUCN Red List als “least concern” eingestuft 
(LarSen, 2011).
Für die Arabische Halbinsel hingegen sind bislang nur wenige Nachweise bekannt, die sich auf den Südwesten be-
schränken. So sind bislang Vorkommen im Südwesten Saudi-Arabiens und im Yemen bekannt. Die aktuellen Vor-
kommen in Saudi-Arabien sind auf das Bergland von Asir südlich von Taif beschränkt (PittaWaY, 1985). Des Weite-
ren finden sich historische Funde im Bergland von Hejaz nördlich von Taif (Warnecke, 1930),  für die jedoch keine 
rezenten Bestätigungen publiziert sind. Die bislang bekannten Vorkommen im Yemen beschränken sich auf das Berg-
land  in der Umgebung von Mishafra zwischen Sana’a und der Küste des Roten Meeres (LarSen, 1982; Warnecke, 
1930) sowie auf die Umgebung von Aden an der Küste des Arabischen Meeres (LarSen, 1982). 
Der Fundort des neuentdeckten Vorkommens im Dhofar liegt westlich von Dhalkut, unmittelbar an der Küste des 
Arabischen Meeres, ungefähr zehn Kilometer östlich von der Grenze zum Yemen. Die nächsten bekannten Vorkom-
men liegen somit im Yemen, in der Umgebung von Aden in einer Entfernung von ca. 1000 km westlich von der besag-
ten Fundstelle im Dhofar (Abb. 2).
Die Fläche, auf der die Falter aufgefunden wurden, erstreckt sich über einen ungefähr zwei Kilometer langen Streifen 
in Hanglage am Rande einer Buschzone. Die aktuell bekannte Datenlage im Yemen läßt keinerlei Rückschlüsse auf 
eine Zuwanderung zu, etwa im Zuge einer Arealexpansion. Für den Yemen fehlen aktuelle Nachweise von C. proto-
media (KluG) , die Art ist in aktuellen Faunenlisten zum Yemen nicht aufgeführt (Hacker et al., 1999, 2001). Auch 
ist C. protomedia (KluG) nicht als wanderverdächtige Art bekannt, sondern vielmehr als eine eher stenöke Art, die 
gebunden ist an sehr trockene Lebensräume im Savannenbereich mit dem Vorkommen der Raupenfutterpflanze (Lar-
Sen, 1984 a, 1991). Die Art ist oligophag an Wirtspflanzen der Gattung Maerua gebunden (LarSen, 1991). Auf der 
Arabischen Halbinsel liegt die Präferenz, den Angaben von PittaWaY (1985) zufolge, primär bei Maerua oblongifolia. 
Als weitere Wirtspflanze wird gelegentlich auch Maerua crassifolia akzeptiert. Diese Pflanzen werden auch von den 
Faltern als Nektarquelle genutzt (LarSen, 1991).
Bei dem festgestellten Vorkommen im Dhofar handelt es sich somit, mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit, 
um eine residente, aber in hohem Grade isolierte Population. Auch läßt der sehr frische Erhaltungszustand der Falter 
mit Sicherheit auf ein reproduktives Vorkommen schliessen. Des Weiteren wurde an der besagten Fundstelle Hilltop-
ping beobachtet. In der besagten Lokalität wurden in zwei Tagen etwa 20 Falter beobachtet. Nachsuchen an weiteren 
Stellen in der Umgebung von Dhalkut, Sarfait sowie an den südlichen Abhängen des Jebel Al Qamar, im Umkeis 
von ca. 40 km des Fundortes, und in Wadis in der Umgebung von Al Mugsail bei Salalah, verliefen ohne positives 
Ergebnis.
Bei dem Fundort handelt es sich um eine engräumige Offenlandzone am Rande eines Buschwaldes (Abb. 3). Von den 
oben genannten Raupenfutterpflanzen wurden ausschließlich Vorkommen von Maerua crassifolia festgestellt (Abb. 
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4). Vorwiegend diese Büsche wurden nach eigener Beobachtung von Faltern zur Nahrungsaufnahme angeflogen. 
Colotis protomedia (KluG) wurde syntopisch mit folgenden Arten festgestellt: Pinacopteryx eripha tritogenia (KluG, 
1829), Colotis calais amatus (FaBriciuS, 1793), Colotis antievippe zera (LucaS, 1852), Colotis daira  (KluG, 1829), Eure-
ma hecabe senegaliensis (BoiSduval, 1836), Charaxes varanes bertami (RileY, 1931), Charaxes hansali arabica (rileY, 
1931), Byblia ilithya (DrurY, 1773).
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Abb. 2: Aktualisiertes Verbreitungsbild von Colotis protomedia (KluG, 1829) mit dem neu gefundnen Vorkommen an 
der Grenze Oman - Yemen.

2



253

Abb. 3: Fundhabitat von Colotis protomedia (KluG, 1829) im Dhofar/Oman, westlich von Dhalkut.
Abb. 4: Saugpflanze und Raupenfutterpflanze von Colotis protomedia (KluG, 1829) im Dhofar/Oman, westlich von 

Dhalkut.

Abb. 1: Colotis protomedia (KluG, 1829), ‡, Dhofar, Dhalkut, 150m NN, 26.I.-2.II.2017, leg. et coll. M. SeizMair.
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